
Norbert Kunze den sS1e gebeten, diese Einladung entweder
durch eın persönliches Schreiben beant-

Bericht ber eine Firmvorbereitung worten un! den beigelegten Anmeldevor-
Hl.-Geist-Gemeinde in Reutlingen schlag ausgefüllt einzusenden. DIie Firmwil-

ligen wurden ZU einem ersten Treftften mıiıt
dem Firmvorbereitungsteam eingeladen. IIen

Der Firmung Grundsatzdiskussionen Brief beantworteten 05%/6 der Jugendlichenüber die theologische Bedeutung der Fırmung DOSIt1V, un:! die gleiche Anzahl erschien uchselbst un! insbesondere über die rage des
Z ersten Treften.Firmalters vorausgegangen!. DIie Religionsleh- In dieser ersten Zusammenkunft stellte sich

LE ın Reutlingen diskutierten über ıne ko das Vorbereitungsteam VOT, intormierte überordinierte schulische Firmvorbereitung. das Lehr- un: Vernziel. un das die Vor-
FEın vorzeıtiges Ende tanden diese erlegun- bereitung ZUI Fırmung gestellt WAal, und
SCH durch die restsetzung des Firmtermins schlug Arbeitskreise VOI Pfarrgemeinderat,
VO  S seıten des bischöftlichen Ordinariats. Tauftfeier, Franziskusheim E T  Il Kindertagheim/Neben der kurzfristigen Festlegung 8 Wochen Kindergarten), Reutlinger Pfarreien, Sozialer
his ZUIM Firmtermin] des Fiırmtages wurde die Arbeitskreis VEr  Il Förderschule], Altenrunde,Frage nach dem Firmalter miıt einem 1NWEeIS Kinderrunde. In den VO  3 Mitgliedern des
auf die irmenden Schulklassen (Klasse Firmvorbereitungsteams geleiteten Gruppenun entschieden. wurde 1ın Programm entwickelt, gemäß dem
nter Berücksichtigung der VO  S den eli- sich die Jugendlichen miıt ihren Leitern
gionslehrern auftf Stadtebene AaNSCHOMIMMNLCHNCN wöchentlich his ZUI Firmteier reffen sollten.
Arbeitsgrundlage? versuchte eın Firmvorbe- DIie einzelnen Firmlinge übernahmen 1ın ihren
reitungsteam der H1 Geist-Gemeinde, beste- Arbeitskreisen xleine Verantwortungsbereiche,
end us einer Jugendleiterin, einer ate- über die sS1e Schlu{fß einen kurzen Bericht
chetin, einer Heimerzieherin, einem Diplom- anzufertigen hatten. Diese Berichte wurden 1n
theologen und dem Pfarrer, eın gemeinde- der etzten Woche in den einzelnen yuppen
bezogenes jel SOWI1e Thema und OTrmM für besprochen ınd für jede Gruppe inmMen-
1ne außerschulische Firmvorbereitung fin gefaßt. Organisatorische Fragen der 1rm -
den. Man ein1ıgte sich darauf, die Fiırmung feier wurden gemeiınsam besprochen.
un das „  otto  4I (Lehr- un: Lernziel| „Die
Jugendlichen werden auf den £e1s hin ZC- Gestaltung des Firmgottesdienstes
rmt, der in UNSETET Gemeinde lebht“ Z Der Gestaltung des Firmgottesdienstes Jag die
steilen. Damit wWwWAar uch das jel der 1rm- Überlegung zugrunde, da{fß dieser Gottesdienst

Vorstellung dervorbereitung vorgegeben: 1ne Feler der Gemeinde für die Firmlinge
eigenen Piarrei, ihrer Iımensionen un! Auf. sSe1IN soll, ın dem sich die Firmlinge ber auch
gabenbereiche, Vorstellung anderer Pfarreien, der Gemeinde vorstellen: Vertreter der ein-
Einführung 1ın eın verantwortliches Teilneh- zelnen Arbeitskreise berichteten Beginn
TIn  3 Gemeindeleben. des Gottesdienstes Inach der Begrüßung durch
DiIie Entscheidung über die Teilnahme der den Weihbischof| über ihre Tätigkeit 1n den
Firmung wurde den Jugendlichen anheim- einzelnen Verantwortungsbereichen 1n der
gestellt. IIie Gemeinde sollte 1n dieses GE Pfarrei?; zugleich wurde die Gottesdienstge-
meindeiest“ und seine Vorbereitung durch

Die Berichte hatten etwa fol enden Inhaltgezielte Predigtthemen und Predigtgespräche Wır en ın unseceIem Ar eitskreis verschiedene
Ptarreien esucht nd mit den Ptarrern un! dem Dekaneinbezogen werden. gesprochen. er hatte se1ine rtobleme neben der

Das Firmvorbereitungsteam versandte die Seelsorge Kirchenbau, Renovierungen, Schulden, Ju end-
arbeit, Erwachsenenbildung USW. Alle Pfarrer klagenın rage kommenden Jugendlichen eın E1n- ber Zeitmangel. Es fehlen Mitarbeiter und Leute, die

ladungsschreiben ‚U1 Fırmung in diesem WUul1- Verantwortung bernehmen. Es gibt jel Gleichgültig-
eit ın u1sSı! Gemeinden.
Unsere Arbeitsgruppe hat 1n der monatlichen Kinder-Unter anderem diente aiur Kasper’s dogmatisches runde mitgeholfen twa Kinder 1 ter zwischenCutachten ZUr Frage des Firmalters als theoretische und Jahren kamen diesem Nachmittag 1NSsUnterlage Gemeindezentrum, miıt anderen Kindern

Arbeitsblätter für den Firmunterricht, Benzıger Verlag, spielen, malen oder asteln. Es 1st uns
Zürich Einsiedeln Köln 97/0. aufgefallen, die Kinder durch gemeinsames
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Die Grundsatzdiskussiocnen über die theomeinde ZUu einer Besinnung über ihre Ver-
antwortun geführt. Vor dem Credo Iud eın logische Bedeutung der Firmung 1m Hinblick
Mädchen nach ihrem Kurzbericht über den uf ıne Gemeinde WaIicl einem
Arbeitskreis alle Anwesenden Die„Tauffeier“ befriedigenden Abschlufß gekommen.
ZUB gemeiınsamen Glaubensbekenntnis 17 Firmvorbereitung konnte nicht auft die amı-
Musikalisch wurde dieser Firmgottesdienst lien der Jugendlichen ausgedehnt werden. Dıie
mıiıt modernen rhythmischen Liedern gestaltet Arbeitskreise standen unter Zeitdruck. uch
und VO  } einer Studentenkapelle begleitet. die Gemeindevorbereitung Wäal nicht befrie-

digend.Weiterarbeit nach der Firmung Der Versuch der Koordinierung der schu-
Es Wartr Wunsch und Absicht des Firmteams, ischen un außerschulischen Firmvorberei:-
den Gefirmten uch nach der Fiırmung wWel- (ung gelang 1L1UI 1n Ausnahmen; für die
tere Möglichkeiten Z Gemeindeintegration Mehrzahl der Jugendlichen Wl die außer-
anzubieten. DIie Gefirmten wurden deshalb schulische Firmvorbereitung die einNZ1ge.

Funktion un Rolle des Bischots VOT deneinıge Wochen nach der Firmteier wieder Z
einem gemeinsamen Treiten eingeladen, 2801 Firmlingen un! der Gemeinde müßten noch
dem ihnen ein1ıge Betätigungsielder eröffnet geklärt werden. Der Versuch, die Firmlinge
und ıne Jugendarbeit angeboten werden uch nach der Firmfeier anzusprechen, erwl1ıes
sollte. Einige Junge Erwachsene der Gemeinde sich als sehr schwierig. Eine Gemeinde 1St
vornehmlich Lehrer| hatten ihre Mitarbeit selten ıne klar profilierte un für die Offent-

Der Einladung folgte iwa die lichkeit ersichtlich strukturierte eme1ı1n-
Häl{fte der Gefirmten. Eıne Meinungsumf{frage schaft; integrationsprozesse sind daher
UNter ihnen ergab eın besonderes Interesse wünschenswert, gehen ber doch leicht
geselligen Bastelgruppen, ein1ge iußerten den der Realität vorbei. Vielfach ist der Pfarrer für
Wunsch, rühere Arbeitskreise fortzusetzen. diese Integrationsbestrebungen der einz1ge

„Aufhänger“, wWwWas ihn persönlich, zeitlich un:
Kritik un AÄAnregung sachlich übertordert.
Das Thema der Firmung und der Versuch, die Trotzdem bleibt die Aufgabe, Integrations-
Firmvorbereitung betont gemeindebezogen teldern für Jugendliche arbeiten und s1e 1n
gestalten, w1e uch der Firmgottesdienst CI - bestehende Gemeinden einzuführen. In diese
wıesen sich als gut. Die Arbeit 1ın den eIn- Richtung verwelst uch die Situation des
zelnen Arbeitskreisen WAarTr interessant un: schulischen Religionsunterrichts.
kann sicherlich für spatere Anlässe noch
weıter ausgebaut werden.
ingegen erwıes sich die kurzfristige Fest-
legung des Firmtermins für die aqufßerschu-
lische Firmvorbereitung als sehr fragwürdig.
S$pieien lernen, aufteinander Rücksicht nehmen. Es
wird ihnen auch klar, daß sıe nicht immer der
seın können. Vorbereitet und durchge:  It wurde
dieser Nachmittag VO:  - Frauen unNnseIeT Gemeinde.
Man einen Treffpunkt auch für die 12—14- Dokumentationhrigen Jugendlichen ermöglichen, aber 6S tehlen die
notwendigen Mitarbeiter für diese Aufgabe 1n uUuNsSsScCICTI
(emeinde.
Meine Gruppe hat 1n der Altenrunde geholfen Wır
haben Kattee un! Kuchen ausgeteilt unı Geschirr

TANZz On1g
gespült. Die äalteren Leute sind froh, WEn s1€e einander
teiften und sich miteinander unterhalten können. Es Freiheit und Claube als Oraus-
gibt 1n uNsSCICI Gemeinde och viele alte Menschen, die SCELIZUNSCHN der Theologie
ihnen auch 1m aushalt un! e1m Einkauf helten. Fın
allein sind und auf eın espräc) arln Man sollte

Ausflug ware ihnen eine 16€| Abwechslung. Am November 1972 wurden 1m Rahmen
Wir haben mit unseICI Gruppe das Altersheim unı das
Pflegeheim esucht. Die alten Leute en sich ber der 350-Jahrfeier der Gründung der Parıs-
unseren Besuch sehr gefreut. Es i1st nN1C.  ht schön, Wenn
Inan keine Verwandten mehr hat und sich nicht mehr Lodron-Universität In Salzburg mehrere Per:
„Jlein helten ann. Warum werden die älteren Leute sönlichkeiten darunter Kardinal ÖNn1g un
nicht öfters besucht, und wWwWarun wird ihnen wen1g
geholten Prof. Iunzgmann mit einem Ehrtendoktorat


